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Vorw ort

Ich habe vielen zu danken!

Liebe Leserinnen und Leser,

seit meiner Wahl am 10. März 2016 zum Vorsitzenden des Familien- u. Kranken-
pflegevereins ist bereits ein halbes Jahr ins Land gegangen.

Seitdem ist einiges passiert! Zum 40-jährigen Bestehen des FKV haben wir
Anfang Juni ein sehr schönes Sommerfest am Pater-Adam-Müller-Platz gefei-
ert. Die Resonanz war durchweg positiv. Dafür möchte ich mich bei den vielen Helfern, Mitgliedern und
Besuchern bedanken. Ich hoffe, dass wir durch unser Sommerfest die einen oder anderen Jüngeren bzw.
Neubürger auf unseren Verein aufmerksam machen konnten. Als langjährige Mitglieder wissen Sie ja, wie
wichtig für uns das Werben von Neumitgliedern ist, da sich unser Verein über den Solidaritätsgedanken trägt.
Also sprechen Sie mit ihren neuen und alten Nachbarn über uns.

Ein besonderer Dank geht an die ev. und kath. Kirche. Beide unterstützen und begleiten uns seit vier Jahr-
zehnten. Demnächst müssen wir nun unser Büro, das wir in der ev. Kirche seit Jahren unentgeltlich nutzen,
aus Sanierungsgründen für einige Zeit verlassen. In ökumenischer Solidarität hat uns die kath. Kirche für
diese Zeit ein Büro im ehemaligen „Eine-Welt Laden“ am Pater-Adam-Müller-Platz in Pesch unentgeltlich an-
geboten. Die Offerte nehmen wir dankbar und gerne für unsere Mitglieder und unseren Verein an.

Ferner möchte ich einigen Spendern für ihre großzügige Unterstützung
danken, besonders dem „Talk unterm Turm“ (Esch/Foto), dem „Siedler-
verein SSG Freizeit“, den „Backstein-Böcken“ (Pesch) und der
„Raiffeisenbank Frechen-Hürth“ (vgl. S. 6). Auch über hochherzige Zu-
wendungen der Familien Kropp, Räderscheidt, Raschka, Schubert, Stifel
und Wahlen haben wir uns sehr gefreut; durch ihre Vermittlung sind uns
anlässlich einer Geburtstagsfeier oder der Beisetzung eines lieben Ange-
hörigen nennenswerte Geldspenden überwiesen worden.

Unterstützen auch Sie, liebe Leser/innen, unsere soziale Arbeit ganz
einfach, indem Sie den beiliegenden Überweisungsträger für eine weih-
nachtliche Geldspende verwenden. Vielen Dank schon jetzt den großzügigen Spendern! Und Ihnen allen und
Ihren Familien Frohe Weihnachten und alles Gute für das neue Jahr!

Zu guter Letzt durfte ich seit meiner Wahl schon viel Lob und Anerkennung unserer Mitglieder für den
ehemaligen Vorsitzenden Karl-Heinz Holtheuer sowie die Vorstandskollegen/innen, unsere Leitenden Mitar-
beiterinnen, die Familienhelferinnen, Freiwilligen und Ehrenamtler/innen erfahren. Das kann ich nur
bestätigen, da auch ich die volle Unterstützung erhalte. Daher möchte ich mich bei allen für ihr Engagement,
ihre Leistungs- und Hilfsbereitschaft gegenüber unseren Mitgliedern und mir recht herzlich bedanken. Zugleich
möchte ich unsere drei neuen Freiwilligen (vgl. S. 6) ganz herzlich bei uns begrüßen.

Der FKV und ich werden alles daran setzen, Ihnen weiterhin mit Rat und Tat zur Seite zu stehen und noch
viele Jahre einen mitmenschlichen Umgang zu pflegen. Und jetzt viel Spaß bei der Lektüre unseres neuen
FKV-Forums. Bleiben Sie uns treu und empfehlen Sie uns weiter!!!

Ihr

Alberto Correa
(Vorsitzender des FKV)



Einfach super!

Das erste öffent liche Sommerfest  des FKV

Pesch, 4. Juni 2016: Alberto Correa konnte sich freuen; sein unbeirrbarer Optimismus hatte
sich ausgezahlt: Die Menge der Besucher/innen des ersten öffentlichen FKV-Sommerfestes auf
dem Pater-Adam-Müller-Platz überstieg alle Erwartungen! Dabei hatte unser Fest zum 40-jähri-
gen Vereinsbestehen gegen Publikumsmagneten wie den „Rock am Ring“ oder „Brings“ in Köln
zu konkurrieren. Nicht zu vergessen – das Wetter trug zur allgemein guten Stimmung bei; ein
kurzer Platzregen konnte da nicht wirklich stören. Zum Beweis haben wir Ihnen die folgenden
Momentaufnahmen der rundum gelungenen Veranstaltung zusammengestellt!

Sie freuten sich,
helfen zu können... Kein Kommentar!

Kinder konnten sich bemalen oder … sich in der Hüpfburg austoben.

Im alten Pfarrsaal trat eine
Squaredance-Gruppe auf.

Wagemutige Besucher trauten sich
nach einigem Zögern mitzutanzen.



lauschte der Begrüßungsrede des
ehemaligen Vorsitzenden K.-H. Holtheuer.



Vortragsveranstaltung zum Erbrecht

„Testamente u. letztw illige  Gestaltungsmöglichkeiten“

Fragen des Erbrechts, der Testamentsgestaltung und der Vermögensnachfolge
sind für jeden von Bedeutung, der hinsichtlich der Versorgung seiner Angehörigen,
der Regelung seiner Vermögensangelegenheiten und der Vermeidung von Streit
unter den Nachkommen für den Erbfall Vorsorge treffen will.

Für eine sinnvolle Nachlassregelung sind Grundkenntnisse des Erbrechts unerläss-
lich. In sie führt in einer Vortragsveranstaltung des FKV Herr Rechtsanwalt Detlev
Balg, Fachanwalt für Erbrecht, als Referent ein:

Thema des Referats: Testamente und letztwillige Gestaltungsmöglichkeiten

Ort: Martinushaus, Martinusstr. 22, 50765 Köln-Esch

Datum/Zeit: Donnerstag, 26. Januar 2017, 18:00 Uhr

Der Schwerpunkt des Vortrags liegt auf der Regelung des Erbfalls durch ein Testament oder einen Erbver-
trag. Angesprochen werden dabei u.a. die formalen Voraussetzungen zur eigenhändigen Abfassung eines
rechtswirksamen Testaments und unterschiedliche Formen von Testamenten und letztwilligen Verfügungen
wie z.B. Ehegattentestamente und das „Berliner Testament“.

Die inhaltlichen Gestaltungsmöglichkeiten bei der Testamentserstellung werden ebenfalls thematisiert.
Hierbei geht es z.B. um die Erbeinsetzung, die testamentarischen Anordnungen und die Probleme, die sich
aus ihnen ergeben können (Pflichtteilsansprüche, deren Vermeidung bzw. Kürzung), die Bestimmung eines
Testamentsvollstreckers, die Auflagen zu Lasten der Erben usw.

Konkrete Anleitungen, wie man ein Testament formwirksam abfasst, beim Nachlassgericht hinterlegt und in
das zentrale Testamentsverzeichnis einträgt, will der Referent zum Schluss auch noch geben.

Zu unserer Veranstaltung sind daher alle herzlich eingeladen, die ihre Nachlassangelegenheiten richtig
regeln wollen. Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. Die ist natürlich gratis.

Birgit Dahmen



Zu guter Letzt

Kurzmeldungen

Drei neue Freiwillige eingestellt
Zum ersten Mal sind jetzt drei junge Frauen als FSJ-lerinnen bei uns
aktiv: Chiara Hildebrand, Lara Linning und Celina Keischel ( v.l.).
Das Trio leistet vor allem Fahrdienste, um Pflegebedürftige z.B. zum
Arzt zu begleiten, ihnen den Gang zur Bank oder zu Behörden zu
ermöglichen oder Einkäufe zu erledigen. Zudem gehen die Drei auf
Wunsch mit den Patienten spazieren, schieben sie im Rollstuhl usw.
und fördern so ihre Mobilität. Abgesehen von den Transportkosten
sind alle von den FSJ-lern erbrachten Leistungen kostenfrei!

Wir wünschen den jungen Frauen für ihr freiwilliges Jahr viel Freude
an ihrer Arbeit und eine gute Aufnahme durch die Hilfebedürftigen.

Einladung zum „Lebendigen Adventskalender“
Liebe Leser/innen, wir laden Sie, Ihre Freunde und Nachbarn ein, sich
mit uns unter dem Scheunendach des Kriegshofs in Pesch, Escher
Str. 29, auf die Weihnachtszeit einzustimmen. Wir öffnen unser Tor
zum „Lebendigen Adventskalender“, einer ökumenischen Initiative
der ev. Kirchengemeinde Pesch, am Montag, 12.12. um 18 Uhr. Bei
Punsch oder Glühwein wollen wir eine Stunde lang mit Ihnen reden
und singen, Ihnen besinnlich-heitere Texte vortragen und uns so auf
die Geburt Christi vorbereiten. Wir würden uns freuen, mit Ihnen eine
stimmungsvolle Adventsfeier zu erleben.

Hausbank überweist großzügige Geldspende
Im Vorwort haben Sie schon lesen können, dass wir für die in
den letzten Monaten erhaltenen Spenden gar nicht genug
danken können. Die Mitglieder wissen ja ebenso wie die Ein-
richtungen, Vereine und Organisationen, die uns unterstüt-
zen, dass der FKV u.a. für Gehaltszahlungen, Anschaffun-
gen, Reparaturen und zur Sicherung seiner Pflegeleistungen
auf zusätzliche Spenden angewiesen ist.

Zu den regelmäßigen Förderern unserer sozialen Arbeit ge-
hört unsere Hausbank, die Raiffeisenbank Frechen-Hürth
e.G., Filiale Pesch. Sie trägt seit langem z.B. durch die Plat-
zierung eines halbseitigen Inserats zur Finanzierung unseres
FKV-FORUMs bei. Zum 40-jährigen Bestehen unseres Ver-
eins spendete die Bank zudem 1.000 Euro. Kein Wunder,
dass sich am 10.10. die drei Mitglieder des geschäftsführen-
den FKV-Vorstands gerne mit einem Präsentationsscheck
zeigten, den ihnen Frau Rosmarie Dening ( r.), Geschäfts-
stellenleiterin der Pescher Bankfiliale, überreichte.

In eigener Sache
Seit 2006 kümmere ich mich u.a. um die Öffentlichkeitsarbeit des Vereins. Sie umfasst
z.B. die Erstellung von Plakaten für unsere Schaukästen und Stellwände, die Chefredak-
tion des FKV-FORUMs und die Pflege der FKV-Website. Letztere Aufgabe möchte ich
gerne an ein FKV-Mitglied abgeben, das sich ihre regelmäßige Aktualisierung zutraut.
Wer an dieser Arbeit interessiert ist, nehme bitte über unser FKV-Büro Kontakt mit mir
auf, um Detailfragen zu erörtern. Schon jetzt vielen Dank der/dem Mutigen!

Karl-Heinz Holtheuer

Bitte vormerken
Vortrag „Testamente und letztwillige Gestaltungsmöglichkeiten“ (Referent: Detlev Balg, Rechtsan-
walt vgl. S. 5) am Do., 26.01.2017 um 18:00 Uhr im Martinushaus, Martinusstr. 22, Esch
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